
Scranton Woche»blalt.

«rtcatrüstungen und Art«»«n»-

Schauspiel. Auf der einen Seite die

siebe, hoslesien Anstrengungen, um die
erste Milttäimachl d,r Welt zu werden,
auf der andern eine unnennbare Scheu,

men einzulassen, selbst da, wo seine Jn-
tressen e« erheischen. Da« Kabinet
Freycinet ist von den Friedensfreunden
gifiürzl ivoiden, weil e« im Vcr«in mit

reich« wachruft, und daß i« im franzö-
Jntcresse

England
nicht

währenden Bemühungen; um Bewaff-

dem Bestreben, niemals und unter keinen
Umständen von dem smchtbaren KriegS-
werkzeug Gebrauch zu machen.

In Wahrheit denkt Frankreich auch
nicht daran, ans seine Kolli in Europa

zu verzichten. Das heiße Ziel all«

Chauvinisten ist vielmehr die tonan-
gebende Rolle dir französischen Republik
m europäischen Konzert. Nur durch

Nibenumslände gezwungen, spielt Frank-
reich j-tzt die Rolli dtS FliedtiiSapostel»
um jeden Preis und rüstet aber inzwi-
schen mit allen Kräslen. Man sürchtet
sich eben vor Deutschland, und trotz aller

Friedensliebe und der Scheu vor neuen
Abenteuern lebt in den Herzen aller

Franzosen der umbestimmte Wunsch »ach
Revanche an dem Sieger von IS7V.

Der Blick nach der Ostgrenze ist e«
d-r jede Aktion der Franzosen lähmt.
Sobald die Rede ist von irgend einer
kleinen Erpedilio», die man gern mit-

mache» möchte, berechnet man u» Sttl>

französische» Festlandes schwächt und
Deuischland gegenüber i» Nachiheil ge-
räth. Man mag c« den Franzosen noch
so ost wiederholen, dcß die deullche Po-
litik ganz utt-ig-nnütz'g »nd sri-dscrlig
ist, emeS heimlichen Grauens vor de»,
bösen Bismarck kann sich kein Franzose
erwehren und alle sind der Meinung,

Deutschland versolgt irgend linin schwar-
zen Plan, um das schöne Fiankreich
vollend» zu vernichsen. Daiuui^heißl

französische Heercsorganisalion ist auf
einen Krieg mit Deuischland zugespitzt,
zunächst allerdings hauptsächlich auf ei.
nen Vertheidigl-ngSkrieg. Das beweist

uminterbrochenc Reihe von Fcstun-

bestig ist die gegen neue
Abent-uer. Aber das auch für Deutsch-

der

lie^t
ren Unternehmungen, darum der Verzicht

der ägyptischen Frage.

»t o »«rAcklersteSte.

Presse die Nachricht die Runde, daß in
dem letzten JahreSbnichlS de» P»lll>e-

Postsachen »42,79k,«14 zu ihrer Franki'

erforderten.
Z)i«

diest^

DurchschnittSocikehr ist, zeigt ein von

vier Postämter» N>w 'jsoik, Philadel-

Richler von hier.

E« ist ein Fol Ischritt zur Mäßigkeit,

hinein. Fortschritt sßier

Stiaßen bemeikbar ist, wie damals.
Diese Besserung ist hauptsächlich der
Veidlängung de» Whisky durch den

freier Lust, wo Wiese und Feld ihnen
offen steh«, fehlt ihnen da» Verständniß
jür die Ersoideinisse de» städtischen

zulreiben? Der richtige Weg für diese

heimlich-»'läßt, ist durch diese Gesetze
ausgeschlossen Di-Folge ist, da^ß,^«

lichcn Mitteln die Folge sein.
Als der beste Weg zur Regulirung des

Privat-Wohlthätigkeit müsse eS überlas-

BiS dahin fährt Herr D. fort

Brot uud fettige Mehlspeisen richten

tion l

geiM^hoch
stehend«, init

Ler^
sich Ii Ich

Un» »e« öffentlichen Wolil«s willen!

Der selbsteingesihle neue Sittenlehrer
Missouris, Gratz Brown sagt:

men, daß eine Industrie wird, an

Interesse hat.'
so wenig Stäi in der

lich »759,Z44,20S

ausgegeben
werde»!

Wie, Herr Brown, ist diese BeweiS-

Jhrige ebenso stark. Ja sie

schichtliche
ge

Zur Zeit des Verfall» der römischen

hat CajuS Julius Cäsar diese Akte

Znlündische Nachrichten.

genden eine Menge Menschen in den

VersälschungSsucht bringt das Bostoner
.Journal ofChemistry" solgendeS: Ein

vierzehn Fuß tief sei. Waterman

Hals. Das Wasser war nur Z Fuß tief
gewesen.

der Gatte als Beweis die Briefe der

steht, ei». Das Geiicht hat nun ent
schieden, daß diese Briese vertrauliche

Die Goldausbeute der Black
Hills, welche siüher den Weg über Sid-

Die kostbaren ?Backsteine" sßohgold

lief, Dank dieser Vorsicht, die Fahrt von

rung.

Valet D. C. Cheney schrieb. Als ich

hat kürzlich IVO Bussel Weizen
Preise von per Bushel verkauft.

Namen ?Ostery Weizen"/ Der Ertrag
war diese» Jahr 32j Bushel per Acker.
Der Weizen geht nach dem Osten, um

Entsührt und verführt. Au« Nash-

Angeklagte Phillip« bereits gegen ein
Entgeld von t2S dir Rolle de« Ehe-
mann« zu spielen. Friedensrichter Sul-

Gran Pulver. Der Pelz der Secolter

Jll. Wie sem .State Register" von
Mount PulaSki berichtet wird, befindet

Hast. als « verhaftet

habend MyirS stillte, dieserhalb befragt,
die Angabe aus'S Bestimmteste in Ab-
rede. Rush ist der Stiefsohn eines in
d-r von Lathom wohnhaften Far-

omi 5.) v aus j.den der MS.de, auSgc

? Die Polizei in New

,^>oik^schreilct
wilche Wang Ayr Wel heißt, verhaftet!

überwies den Wirth Ah

Baltimore, Md., unter solgenden Um-

bänden statt. Ein Namen«

Walser
zu Nach

di^s^

einer Tieft von 12?ISV0 forige-
leitet. Im Jahr I«US wurde in West
Bloomfield, Ontario Co., N A., -ine
PetrolcumSquelle gegraben; man fand

standchcileSi»np>ga«sil.4?, Kohlen-
säure IV.ll, Stickstoss 4.Z1, Sauer-
stofsga« 0.2»,

"ü>l^^G m°Mehung^ der meisten

len, welche den und Br-nnitoss
sür beträchtliche Städte liefern. Eine
der stärksten ist die unter dem Namen
McGugin bekannte Gasquelle bei Midd-
lttown, Co., Ihr

Füns-Zoll-Röhre m die Höhe geleitet

als diese selbst, daß die Arbeiter nicht

letzte Woche in ManSsield starb, sagte
vor ihrem Tode, daß sie täglich lieber mit

-IS ihren Mann zu 24 Cents die Arbeit

intendent der ManSfield Coal Coke
Company sagte euiem Berichterstatter^

vermtschte »achrtchteu.

schen Provinz Andalusien ist der Nah-rungsmangel so groß, daß die aus dem
Verkaufe von Gemcindeländercien ge-

müssiii, um die Bauern um Lohn an
nützlichen öffentlichen Bauten zu beschäf-
tigen. In der Ebenso reichen Provinz

Produkte nicht um die jetzigen niedrigen
Preise zu verkaufen. Einige brache» das
Gelübde und wurden dafür mißhandelt;
man hat die Polizei dort oermehren müs-sen. In Catalonien und auf den balca-
rifchen Inseln sind die Bauern in halber
Empörung wegen der strenge» Betreibung
übermäßig« Steuern.

verübten Morde», beziehungsweise wegen
der direkten Theilnahme an demselbenerhoben, und eine Anzahl anderer Per-sonen ist wegen Vorschubleistung zum
Verbrechen und absichtlicher Irrefüh-
rung der Behörden in Anklagezustaud

wird au« Stawropel in Kaukasien ge-
schrieben: Vor kurzem gerieth während
eine« Sturmes die Steppe in der Gegend

seien, und Alles, was sich retten konnte,

sein Leben bedacht. Etwa II Meile,^
Bei ein e m Ge w it t e r de r

letzte» Tage, dem ein heftiger Sturm

Weise die Ehefrau de« Müll«s Gier-
Dieselbe war im Begriff, die

Bei Weißenbach vor Ischlist ihre Höht
bahndammeS. Auch das Wasser de«
Traunsecs steigt stark. I» der Nähe
von Ebensee stehen zahlreiche Wiesen-

hai viele Jahre lang nur von v.igarren
gelebt und sich sogar drei Häuser mit
Cigarren gekauft. Das machte er so.
Er besuchte täglich viele Cigarrenläden,
Trafiks genannt, manche 2?S Mal de»
Tags, ließ sich die verschiedenen Kistchen
vorlegen, beschäftigte so die Verkäuserin
unermüdlich, plauderte dabei so lustig,
kaufte 2, Z?S Stück und praktizirte
!! ?!> viel Stück der besten Sor-

gutcn und jovialen Kunden, der ihnensogar kleine Geschenke machte. Eine
Veikäusiritt zuletzt doch; sie versteckteeinen Polizisten in dem Laden und dieser
«tappte den Maler aus d:r That. Der

lofer Diebstähle überführt, obwohlleugnete, und zu S Jahren schwerem
Kerker verurtheilt. In einer ?Tiasik"
betrugen die Verluste S?Svov Gulden.

Der ungeheure Eisberg
oder Gletscher Fon, auf der Insel Sen-sen in Norwegen, der nördlichst gelegene
Gletscher in Europa, wird binnen Kur-
zem zum Gegenstände eines merkwürdi-
gen industriellen Unternehmens gemacht
werden. Eine Anzahl spekulativer Kauf-leute in Bergen haben sich das Recht
gesichelt, BlvckeiS von der Oberflächede« GletscheiS zu Crporlzwecken au»zu-

vom Fuße desselben bi« zur See nur eine
sehr geringe ist, so wird der Preis de«
Eises ein sehr billiger sein. Ein ähn-

Gletscher Folgesonden

war, häufig durchbrachen und dann in «

Meer fielen. Diesem U-belstande soll

Zeugung aus, daßßumänien aus eine nicht
zu unterschätzende Ausfuhr nach Bayern
und der rechnen kann. Die

tum der eigene» Waar/zur Ausfuhr er-
übrigte.

Die Besetzung des Suez-Kanal« durch die Engländer ist also eine

aller völkerrechtlichen Gebräuche ist, und

land sich zu einer solchen Aktion entschlos-sn hätte, wenn e« nicht der Zustimmung

Besitzung de« Kanal« wenig Bedeutung,

In Wiesmath bei Wiener
Neustadt liegt ein dreijähriges Mädchen,
Töchterchcn eine« israelitischen Tabak-

Ansicht des AritlS. an ein« Iheüweisen

ganze» Monat hindurch so lies war, daß
nur eine zeitweise krampshaste Bewegung
des Fingers »och Leben verrieth. Die

nung des Munde» konnte diesem armen
Kinde flüssige Nahrung zugesühit wer-
den. Jetzt stellt sich bei andauerndem
Schlafe mitunter, aber nur vorüber-
gehend, eine Oefsnung der Augenlider
ein und kann die Veiabreichung von

stüs^
ehe man sie einbringe» konnte, durch
schweren Hagelschlag und Wolkenbiüchc
theilweise ganz vernichtet, theilweikc
lichsten wurde das Polzenthal heimge-
sucht ; in den Distrikten Pölitz, Sandau,
Bensen bis Tctschen sind Felder »nd
Fluren durch Wolkenbruch total veiwü-

schmalc Bett de« PolzenflusieS ocrnlöchle
die riesig zuströmenden Wassirmassen
nicht zu sassen und brach aus seinen Usern,

darunter jene der böhnnschen Nordbahn
nächst Bensen, riß er mit sich fort, so
daß in letzterem Orte der Bahnverkehr
unterbrochen ist. Unbeschreibliche Men-
gen von Holz, Balken, Wirthschastsge-
räthen, G--

Folge der hereinbrechenden Wassersw-
lhc» den Betrieb einstellen. Auch die
Jordan'sche Papierfabrik in Birkigt blieb

entsetzlich gehanst. In der Stadt Arnau

schätz!.
t , fl g

lich al« ganz unbegründet erklärt, daß,
wie die Antragsteller behaupten, die
Simultanschulen den ?Frieden in der
Gemeinde gestört" hätten, und daß nur
deren Beseitigung den Frieden wieder-
herstellen könne. Die Simultanschule
ist nach dem Bescheid der Regierung eine
christliche Einrichtung von großartig
tolerantem und sriedsertigein Charakter.
Durch eine solche Einrichtung kann un-
möglich der Friede in der Gemeinde ge-
stört werden, umgekehrt sind gerade
derartige gemeinsame Einrichtungen in
hohem Grade sriedesördernd, weil sie das

mcnder christlicher R-ligumSgesellschaften
begünstigen, ohne die berechtigten Be-
sonderheiten derselben zu beeinträchtigen.
Thatsächlich ist auch in der großen Masse
der Bevölkerung keine Beunruhigung
wegen der Einsührung der heute »och
bestehenden Simultanschulen eingetreten,
und insofern in kleineren Kreisen solchesder Fall sein sollte, liegt der Grund
hierfür nicht in der Simultanschule, wie
st- v-rordnungsmäßig gedacht und dem-
entsprechend thalsächlich eingeführt ist,
vielmehr in den irrigen Vorstellungen,
welche sich vielfach über das Wesen und

Vor ein igen Monaten kaufteein Taschenspieler, Namens Aumeau,
den Landleuten Troublet in SainteS
tSüd-Frankreich) ihren Sohn ab, einen

Burschen von 17 Jahren, der nicht mehr
als ijFuß hoch war. Bei einem zarte»,
schwächlichen Körper, hatte derselbe un-
vcrhältnißmäßig lange Hände und Füßeund eine sehr große Nase, dazu ein klei-
nes, leidende« Gesicht. Der Zwerg

Name hatte aus den Jahrmärkten,
wo man ihn zeigte, einen außerordent-
lichen Erfolg. Aber der Gaukler wollte
für sein Schaustück eine neue Anziehungs-
kraft gewinnen, und so verwandelte er

Löwenbändiger, aber in einen Bändiger
von Miniatur-Tigern, die nichts Ande-
re« waren, al« Katzen mit gefärbtem
Fell. Er suchte ein halbe« Dutzend

ger« darauf ab, »m diesen
springen, während der Zwerg die Hetz-peitsche schwingen mußte. Nur nach
vielen Schlägen konnte der arme Bursche,
der sich vor den Katzen fürchtete, bewo-
gen werden, seine Rolle zu spielen; end-
lich faßte er den Muth und gab wirklich

die eine

her, und bevor man ihm noch^zu Hülfe
eilen konnte, lag er mit zerfleischtem
Gesichte erwüigt da. Als man endlich
den Leichnam, der mit Stulpenstiefeln
und mit einem Sammlanzuge bekleidet
war, au« dem Käfige hervorzog, war er
buchstäblich in Stücke gerissen. Da«
Publikum wollte den Taschenspieler stei-
nigen, doch gelang e« ihm, zu entkam-

in Lille verhaftet und wird sich nunmehrwegen fahrlässiger Tödtung zu verant-

Hleuere Wachrichten

Konstantin opel, 22. Aug. Di-Engländer haben die telegraphisch- Ver-
bindung zwischen Konstanlinopel und
Kairo zerstört.

Alexandrien, SZ. Aug. GesternAbend wurden in der Umgegend von
Abukir und Kafr-el-Dwar FeuerSblünste
beobachtet. Man glaubt, daß -in Theilder ägyptischen Truppen, welch« bereitsaus dem Rückzüge begriffen ist, oder den-
selben vorbereitet, die umliegenden Dör-
fer eingeäschert habe.

Der Nil ist in schnellem Steigen be-griffen.
Riaf Pascha ist hier angekomm-n.
Da« österreichische Kanonenboot Nau-

tilus kam am Montag aus der Fahrt von
Port Said nach Alexandrien bei Abukir
vorüber. Da von den Forts die weiß-
Fahne wehte, glaubte der Befihlhaber,
daß die Fort« sich im Besitz der englischen
Truppen besändeir und sendete ein Boot
mit einem Offizier und zwölf Mann an'«
Land, welche von den Aegyptern gefan-

Jsmailia, 2Z. Aug. Seitdem
Gefecht bei Schaluf hat der Feind alle
Stellungen geräumt, welche er zwischen
Suez und Jsmailia inne hatte, und zieht
sich in Unordnung in der Richtung auf
Sagasig zurück.

Port au Prince, v. Aug. Das
gelbe Fieber richtet hier große Verheerun-
gen an. Der Präsident Solomon be-
zeichnete in einer öffentlichen Rede Bayer,
Bazelai«, Thoby und Priee als Ver-
schwörer »nd sagte, er habe Recht ge-
than, so viele Verschwöre, erschießen zulassen, und er werde, wenn es nothwen-dig sein sollte, ihrer noch mehr erschieße»
lassen.

Jsmailia, 24. Aug. Der Feind
beschloß Heute die britische Garde Caval-
lerie, während sie sich aus dem Marsche
befand, mit Granaten; einige Mann
und mehrere Pferde wurden verwundet.

Wie es heißt ist Ramses von den
Aegyster» geräumt worden. Die Ara-
ber haben den Süßwasser-Kanal mit
größerem Ersolge durchstochen al« vor-

Port Said, 2Z. Aug. In dem
Süßwasser-Kanal macht sich bei JSmai.
lia ein Fallen des Wassers bemerklich;
ma» besuchtet, daß Arabi Pascha den
Kanal abgeleitet hat. Die Kanalgesell-
schast fordert in einer Bekanntmachung
zu Spalsamkeit in dem Wasserveibrauch
auf.

Die Araber haben da« Fort Gemileh
wiederbesetzt und wersen in dessen Nähe
«schanzen auf.

Jsmailia, 23. Aug. Die Aegyp-
ter haben nicht weit von hier den Süß-
wasser-Kanal abgegraben; indessen wird
der Wasserzufluß noch sür einige Zeit ge-

Wien, 24. Aug. In Groß-Be-5
kerek in Ungarn sind mehr al« hunderi
Frauen angeklagt, ihre Männer vergift
tet zu haben. Die Schuld von fünsund
dreißig der Angeklagten ist erwiesen wor

Alexandrien, 24. Aug. Wäh-
rend Arabi Pascha'« Generale über die
Bewegungen der britische» Truppen ge-

ten über die Bewegungen de« Feinde«
nichts. Der Mangel an Lustballons
macht sich hier sehr sühlbar; ste könnten

Konstantinopel, 24 Aug. Die
Psorle hat bei dem britischen Botichaster

Philadelphia, 22. Aug. Der
Dampfer ist vo^

Port Äer v 22. Heute
Maudeoillc Hierselbst über den in

Philipp Eil»>g, um einen Apfel aufzu-
die« sah, schoß aus

New Zsork, 22. Aug. Die New
Jersey Central Coal Company, die
Pennsylvania Coal Co., die Delaware

Hudson Ca»«! Co , die Lehigh Val-
ley Co., die Delawuie, Lackawanna >d
Western Co. und die Philadelphia

St. Louis, M0.,23.Aua. Indemeinige zwanzig Meilen von hier an der
Indianapolis ck St. Louis-Eisenbahn
belegenen Orte Bethallo in Illinois
sind die große Mahlmühle nebst dem Ge-

gebrannt. Schaden tlz»,00», V-rstche-rung 5102,0v0. Der Eigenthümer der
abgebranten Mühle ist John G. Kaus-

biochen. 2S Stück Vieh sind demselben
«legen und eine große Anzahl ist krank.

Milwaukee, Wi«., 24. August.
hiesiger

welch^
Unter

beabsichtigt, eine Abkürzung der See-
reise zwischen Europa und Amerika da-
durch herbeizuführen, daß »ach Europa
reisende Personen mit der Eisenbahn bis
an die Westküste von Neusundland te-
sördert und von dort auf Dampfern bi»
zu einem nur I«40 Meilen entfernten
Punkt an der irischen Käste befördert
werden. Dadurch würden an der Reise-

New Bor k, UZ. Aug. 2 Uhr Mor-
gen». In Buffalo wüthet eine große
Feuersbrunst, bei welcher Menschen um

noch nicht bekannt.
Spätere Depeschen melden, daß der

große Getreidespeicher der Erie-Bahn in
Buffalo gestern Abend um Elf in Folge

abgebrannt ist. Der Maschinist Bonnor,
I. Kemp und H. Lee find vermuthlich
verbrannt: Tim. Dri«coll ist tödtlich

Der Schade» wird eine Vierteiniillion
Dollar» übersteigen.

«pittter un» Balken.

Viel Richter giebt e« auf der Welt,
Man nennt sie Splitterrichter
Wenn Einem was in'« Auge sällt,
So schneiden ste Gesichter,
Und schneiden gleich den Splitter au«
Und tragen ihn von Hans zu Hau«;
Und srägt nian so '»e Fledermaus,
Wa« sind Balken und wa« Splitt«?
4Zann sind sie »«donnert wie bei'm Ge-

Ein Eh'paar grollt ein Bischen grad',
Da kommt dazu ein Dritter,
Der klatscht eS au« von früh bi« spät '

Und 'S war doch nur ein Splilter!
Kommt er zu Hau« zu feinen, Weib,
Fährt ste ihm höllisch aus den Leib,
Daß er nicht hinter'», Osen bleibt
Und sagen Sie auch zehnmal: ?Nein l'
Ich sag', da muß ei» Balken sein.
?Die Nachbarn," sagt zum Mann da«

Weibchen,
Die lebe» gar nicht bitter!essen drei vier Täubchen,

IhrMann ?ein Wächter a» der Eis-n-
bahn

Sieht aber nicht d-S Weibe« Bahn,
Und ste frißt täglich nur Fasan.
Und sagen Sie auch zehnmal: .Nein!"
Da dnnnr» muß ei» Balken sein.

da« Weib zu ihrem Mann,

Di»» er spielt tüchtig de» Galan.
Doch kommt er früh nach Haus, o weh.Da sitzen zwei -uf dem Kanapee

Und sagen Sie mir zehnmal: .Nein!"
Im Kanapee muß ein Balken sein.
»Ich hab' kei»Geld;" so sagt der Mann,
.Für lauter Band und Flijter!"
Und fahrt die Frau recht heftig an
Das ist doch nur ein Splitter.

Der schenkt er gleich ein Seidenz'wand,
Den Kindern zu Liebe, sagt er dann.
Und sagen Sie mir zehnmal: ?Nein!"
Dabei muß doch ein Balken sein.

Durch Unglück macht ein Mann Bank'rott,
Da kommt denn gleich 's Gewitter;
Er trank Champagner, lebte flott,
Und 'S war doch nur ein Splitter.
Doch sein Kasstr'r, jetzt Millionär,
Ja, dem erzeigt man all- Ehr',
Und sagen Sie mir zehnmal: ~Neinl"
Solch' Balken find' man allgemein.

g DoS Menschenleben anzuschau'n
h Au« Schmerz und Lust ein Zwitter,

Der Maibaum und der Distelzaun,
h Sie habe» Blüthen und Splitter,
e Doch endlich komml der Tod herauf,

Zieht alle Splitter aus im Haus'
Und legt ein Bischen Erde drauf,

.. Und in dem kleinen, kleinen Schrei»
d Wird die« der letzte Balken sein.

«in Patent»«».
° Unsere patentirte Sprungfedermatratze
' sfchreibt eine Zeitung in Kentuckys ist

gegenwärtig bedeutend vervollkommnet
worden. Für za>eischläfrigc Bette» ist

° dieselbe so eingerichtet, daß die Seite,

» werden kann, ohnee merkt. Der Gatte braucht also nur am
- Abend vorher, wen» die Gattin noch in
i- der Küche oder im Wohnzimmer zu thun
6 hat, ihre Hälfte auszuzie-s he» und »us eine bestimmte Stunde zn
» stellen. Sobald die letzlere gekommen,

klingelt e«, die Federn ziehen sich zufam-
men und schnellen beim Emporsahren dier Gattin zum Bett hinau«, und zwar in

. der Weise, daß sie gerade auf die Füßezu stehen kommt. Gleichzeitig dringen
e oon unten mehrere Spitze» empor »nd

bleiben in die Höhe gerichtet stehe», sou daß an ein Wiederhinlege» nicht zu den-
ken ist, wenigstens auf der Seile der
Matratze, weiche die Frau einnimmt.
Daß sie dem schlafenden Gatten naher kommt, ist nicht zu besürchten, dazu ist

? sie viel zu wüthend, die Folge de« uner-
, warteten Lustsprunge«. Nach einigen
. Minute» hat sich ihr Zorn so weit ge-z legt, daß ste sich ankleidet, indie Küchegeht und Feuer macht. Auf diese Weise

kann sich der Man» noch eine« Stünd-

° und findet beim Erwachen da« Frühstück
. sir und seriig. CS ist eine geradezu
' herrliche Erfindung, die wir allen ilnse-

ren Lesern auf'« Dringendste empfehlen.

> Da« Loo«.
° Eine bereit« oerblüyte Jungfrau

äuß-rte in einer Gesellschaft, ste möchte
' gerne in der StaatS-Lotterie spielen,

könne jedoch kein Loo« austreiben Ein
> -»wcsender Herr, mit etwa« linkischemWesen, welcher schon lange aus ein Loo»,

ttdoH ohne jeglichen Gewinn, gespielt

hier Du Rath schassen.' Gleich
darauf fügte e« daß bei-

die bescheidene Anfrage, ob die Dame
nigt sei, sein Loo« mit ihm zu theilen

.Ja", rief die ältliche Schönheitlieblich errölhend und fiel dem nicht we-
nig Verblüfften um de» Hals.soll, bei seiner ihm angcbo,

Eine Lektion.^

nicht vorschriftsmäßig Sand od« Aschegestreut hat. Er klingelt den Apothe-
ker aus seiner süßen Ruhe und rust thu,
nachdem dieser unter schimpfen und
Fluchen geöffnet hat, freundlich zu :

Mal nich streien wollen, dann setzen Se
wenigsten« en Besen vor de Thier, daß
mer sich de Knochen zusammen kehren
kann, wenn mer ausrutscht."

Sanfte Todesart.

theilt. Au» königlicher Gnade wurde
e» ihm jedoch freigestellt, die Tode»art

z» bestimmen. sagte der

Seltsamer Trost.
?Ach Gott, Herr Doktorl Der Schrittin die Ewigkeit ist eben gar ein schwerer

Sidrittl"
.Glauben Sie da» ja nicht, mein lie-

be« Kind I Zuletzt gelingt er Jedem,
selbst dem Ungeschicktesten!"

befolgt.

Frau: Ader Müller, schon wieder be-

trunken! Ich glaubte Du seist in der

Müller: Freilich, aber der Pfarrer
sagte am Schluß seiner Predigt: Haltet
Einkehr!


